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Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 6050, 
Dresden-Altstadt I,

Verwaltungsquartier Kleine Packhofstraße

Aufstellungs- und Offenlagebeschluss
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Planungsziele
Revitalisierung einer innerstädtischen 
Brachfläche.
städtebauliche Arrondierung des 
Standortes Kleine 
Packhofstraße/Devrientstraße.
Schaffung eines Büro- und 
Verwaltungsstandort mit Integration von 
kulturellen und sonstigen ergänzenden 
Nutzungen.
Ausbildung einer architektonisch 
überzeugenden Maßstäblichkeit in der 
Baumassenverteilung in Fläche und Höhe.
Entwicklung eines städtisch hochwertigen 
Stadtraumes mit qualitätsvoll gestalteten 
Platzräumen und Achsen.
Berücksichtigung der Belange einer 
gesicherten verkehrlichen und 
stadttechnischen Erschließung des 
Plangebietes.
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Rechtsplan

Gras
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Textblatt
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Gestaltplan

Kretschmar & Partner
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Fortschreibung Rahmenplan Nr. 703.1, Kunstquartier
Fortsetzung der 
Magistrale bis zur 
Könneritzstraße
Integration von 
Aufenthalts-
potentialen
Optimierung der 
Gebäude zur 
Devrienstraße
Vorüberlegungen zur 
Erschließung über 
Devrienstraße

Kretschmar & Partner
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Verkehrsplan

mgp gille + partner
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Medienplan

mgp gille + partner
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Visualisierungen und Erdgeschossgrundriss

Hartmann + Helm Hartmann + Helm

Hartmann + Helm
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Ansicht und Querschnitte

Hartmann + Helm

Erörterung in der Gestaltungskommission am 16. April 2021
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Querschnitt und Ansicht Erlweinspeicher

25,0 m

30,8 m

40,6 m

18,8 m
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T 30,6 m
F 32,7 m

Stadtansichten
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Visualisierung – Standort Devrientstraße/ Kleine Packhofstraße (Blickrichtung Südwest Yenidze)
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Visualisierung – Standort Devrientstraße, Sächsischer  Landtag (Blickrichtung Südwest)
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Visualisierung – Wallpavillon (Blickrichtung West)
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Visualisierung – Standort Augustusbrücke (Blickrichtung Südwest)
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Luftbild mit Gebäudehöhen im Bestand und Planung

Stadtplanungsamt, Amt für Geodaten und Kataster
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Gestaltungsziele aus dem Rahmenplan Nr. 703.1 (2011)

Das städtebauliche Konzept sieht ein dichtes, von unterschiedlichen kleineren Blockstrukturen geprägtes
Quartier vor, dessen Durchwegungen von den wesentlichen Raum- und Blickbeziehungen im Gebiet
geprägt werden. So richtet sich die große Erschließungsdiagonale vom stadtseitigen Anschluss Ecke
Devrient- / Kleine Packhofstraße auf die ortsprägende Kuppel des Yenidze-Gebäudes aus und
reflektieren die kürzeren Wegequerungen die wichtigen Blickbeziehungen zur Elbe und den
großräumigen Bezugspunkten wie dem Japanischen Palais.
Die einzelnen Blöcke sind als individuelle Stadtbausteine entwickelt und variieren hinsichtlich ihrer
Grundrissform, Volumetrie, baulichen Gestaltung und Materialität. Die Höhenentwicklung im Quartier
orientiert sich, bis auf ein höheres Sonderelement am Brückenkopf der Marienbrücke, zwischen 5 und 7
Geschossen und erreicht max. 23 m über Geländeniveau.
Der Neubau der Kunsthalle wird entsprechend ihrer inhaltlich anspruchsvollen und internationalen
Ausrichtung von einer ebenso anspruchsvollen Architektur geprägt sein. Folglich soll die Qualität des
Architekturentwurfes die individuelle bauliche Ausprägung und Dimension des Objekts bestimmen. Das
Sonderelement des 12-geschossigen Hotelneubaus erreicht aus städtebaulichen Gründen eine max.
Höhe von 36 m und nimmt damit die Firsthöhe des Maritim-Hotels im hist. Erlwein-Speicher auf.
Diese differenzierte Dachlandschaft fügt sich in die schützenswerte Altstadtsilhouette ein, schreibt die für
sie typischen Höhenversprünge und Varianzen fort und definiert einen städtischen Abschluss im
Übergang zum offenen Landschaftsraum.
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Planstand zur Frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange im 
Zeitraum von 

Hartmann + Helm
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Planstand zur Frühzeitigen Beteiligung der Öffentlichkeit und der Träger öffentlicher Belange im 
Zeitraum von 

Hartmann + Helm
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Auszüge aus der Stellungnahme Landesamt für Denkmalpflege zur Frühzeitigen Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange (Schreiben vom 12. Juni 2020)

Eine Beurteilung des im Rahmen der Trägerbeteiligung übergebenen Vorentwurfes ist aus
denkmalfachlicher Sicht jedoch zum gegenwärtigen Zeitpunkt nicht möglich, da Angaben zur
tatsächlichen Höhenentwicklung der zu erwartenden Bebauung - in einem besonders sensiblen, durch
eine reiche Denkmallandschaft geprägten Stadtraum - nicht Gegenstand der Planunterlage sind. Gerade
die tatsächlich zu erwartende Höhenentwicklung ist jedoch vorliegend von grundsätzlicher Bedeutung.
Die Planung kann hier insofern nicht bestätigt werden.
Das Plangebiet liegt im Bereich der westlichen Vorstadt, die nicht nur bildprägend an die offene Elbaue
anschließt, sondern zugleich in das unmittelbare Wirkungsvorfeld der Dresdner Kernstadt mit ihren
akzentsetzenden, historischen Monumenten tritt. Für eine denkmalfachliche Beurteilung von
Maßnahmen in derart exponierten Stadtteilen sind hierbei sowohl die fernsichtige als auch die
nahräumliche Erlebbarkeit innerhalb eines verdichteten Stadtgefüges von Relevanz.
Das Vorhaben befindet sich vorliegend in unmittelbarer Nachbarschaft zahlreicher Kulturdenkmale
(Erlweinspeicher; historischer Gebäudebestand des Sächsischen Landtages; Königlicher Marstall mit
Neben- und Freianlagen; Bebauung Ostra-Allee zwischen Kleiner Packhofstraße und Maxstraße). Zudem
liegt das Plangebiet in der maßgeblichen Umgebung der durch eine Vielzahl namhafter Kulturdenkmale
unterlegten Dresdner Kern- und Innenstadt mit ihren international bedeutenden Monumenten
(SächsDSchG $2 - Umgebungsschutz).
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Der vorgelegte Vorentwurf lässt Schlüsse auf eine tatsächlich zu erwartenden Höhe der Neubauten nicht
zu. lm Planteil erfolgen lediglich Angaben zur Geschossigkeit, ohne absolute Höhen zu nennen. Auch die
dem Lageplan beigefügten Modellfotos sind nicht geeignet, die Planungsabsicht verlässlich zu erkennen.
So erscheint etwa die Kantenlänge des siebengeschossig geplanten Kopfbaues zwar einerseits deutlich
geringer als diejenige des Turmes am Bernhard-von-Lindenau-Platz und verweist insofern auf eine
beabsichtigte Höhe von unter 25 m, gleichzeitig entspricht sie jedoch im Modell der Traufhöhe des
Erlweinspeichers, die bei ca. 30 m liegt. Die Ungenauigkeiten mögen der Simplifizierung des Modells
geschuldet sein, erhöhen die Aussagefähigkeit in der Zusammenschau mit dem Lageplan aber eben nicht.
lm Textteil wird für das angefragte Baufeld ein maximaler Höhenhorizont nicht explizit genannt, sondern
lediglich auf ,,Schwerpunkte der Rahmenplanung" aus dem Jahre 2011 verwiesen, die im Hinblick auf ihre
textliche Fassung wohl der gleichlautenden Beschlussvorlage zum Rahmenplan entnommen sind und eine
maximal siebengeschossige Bebauung definieren. Allerdings heißt es in der im vorliegenden Vorentwurf
angezogenen Beschlussvorlage für das hier interessierende Baufeld darüber hinausgehend und zudem
klarstellend: ,,Für das Einfügen einer innerstädtischen Neubebauung in die vorhandenen Strukturen ist
eine Höhenentwicklung zwischen 20 m - 23 m vorgegeben, um die Stadtsilhouette maßgeblich mit den
historischen Gebäuden sichtbar zu machen.“ Lediglich am Brückenkopf war 2011 noch ein über 30 m
aufsteigender Höhenakzent vorgesehen, der allerdings in Kenntnis der aktuell geführten
Hochhausdebatte und der in Erarbeitung befindlichen Hochhauskonzeption obsolet geworden sein
dürfte. An der Stelle einer avisierten Kunsthalle steht heute hälftig das Herbert-Wehner-Haus.

Auszüge aus der Stellungnahme Landesamt für Denkmalpflege zur Frühzeitigen Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange (Schreiben vom 12. Juni 2020)
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Die im Textteil erwähnte Masterplanung aus 2010 sowie der Rahmenplan 703.1 aus 2011 wurden dem
Landesamt für Denkmalpflege seinerzeit zur Stellungnahme nicht vorgelegt. Die Beteiligung sollte
nachfolgend im Rahmen der üblichen Bauleitplanung geschehen. Dies ist jedoch bislang nicht erfolgt, da
neue Nutzungsoptionen untersucht werden. Der Freistaat Sachsen als Vorhabenträger entwickelt nun mit
vorliegendem Vorentwurf für den Vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 6050 die südöstliche Teilfläche
des Rahmenplangeländes.
Dem Zuschnitt der Baukörper im Grundriss kann aus denkmalfachlicher Sicht zugestimmt werden. Begrüßt
wird zudem die Idee, am Kreuzungspunkt Devrient Straße/Kleine Packhofstraße eine räumliche
Aufweitung zu konfigurieren und von hieraus eine neue, auf die Yenidze ausgerichtete Achse
vorzubereiten. lm Hinblick auf die Höhenentwicklung ist eine Beurteilung gegenwärtig nicht möglich.
Dabei ist ergänzend zum Gesagten zu berücksichtigen, dass die Geschosshöhen eines neuen
Verwaltungszentrums möglicherweise mit den bislang angenommenen Parametern nicht oder nicht
durchgängig kompatibel sein werden (Fünf- bis Siebengeschossigkeit bei maximal 23 Metern!).
Die Ausformung neuer Hochpunkte im Quartier, die über den bislang definierten Horizont von ca. 23 m in
gegenwärtig unbekannter Weise hinausgreifen, führt nicht nur zu neuen Prägungen im angefragten
Baufeld. Sie setzt gleichzeitig den Prozess einer weiter voranschreitenden Nachverdichtung von
Höhenakzenten im westlichen Vorstadtareal der Dresdner Kernstadt in Gang. Eine solche Entwicklung
wird aus denkmalfachlicher Sicht in Anbetracht der sensiblen städtebaulichen Situation jedoch als
äußerst problematisch angesehen. Eine Prüfung bedarf insofern der Vorlage belastbarer Unterlagen.

Auszüge aus der Stellungnahme Landesamt für Denkmalpflege zur Frühzeitigen Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange (Schreiben vom 12. Juni 2020)
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Weitere Vorgehensweise
Eine Abstimmung mit dem Planungsträger hat auf dessen Wunsch bereits parallel zur gegenwärtig
laufenden Trägeranhörung begonnen. Eine erste Beratung fand im Mai 2020 statt. Vor dem Hintergrund
der Bestätigung unserer Bedenken wurde eine Prüfung und Überarbeitung der ohnehin noch in der
Entwurfsphase befindlichen Planung vereinbart. Allerdings liegen uns bislang noch keine neuen Angaben
vor.
lnsoweit erscheint es in Vorbereitung einer - auch denkmalfachlich – zustimmungsfähigen
,,Entwurfsplanung" und der damit einhergehenden Beschleunigung des Gesamtverfahrens sinnvoll, sehr
kurzfristig eine letztlich gemeinsam tragbare Lösung zu finden. Für eine entsprechende Abstimmung mit
der Dresdner Stadtplanung und dem Vorhabenträger steht das Landesamt für Denkmalpflege zeitnah zur
Verfügung.

Auszüge aus der Stellungnahme Landesamt für Denkmalpflege zur Frühzeitigen Beteiligung der Träger 
öffentlicher Belange (Schreiben vom 12. Juni 2020)
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Erarbeitung der städtebaulichen Einordnung und Höhe, Stand Februar 2020

Planungsgenese

In der frühen Planungsphase wurde dem
Wunsch des Landtages nach einem markanten
Gebäude folgend am Platz mit einem sehr hohen Kopf-
bau agiert. Seitens SPA wurde dieser als deutlich
zu hoch eingeschätzt. 
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Erarbeitung der städtebaulichen Einordnung und Höhe, Stand Mai 2020

Blick aus Richtung Wallpavillion

Blick aus Magistrale Richtung Altstadt

Blick in die Magistrale

Hartmann + Helm

Planungsgenese nach der frühzeitigen 
Beteiligung

Die in der frühzeitigen Beteiligung eingetragene
orthogonale Figur des Kopfbaus wurde weiter
diskutiert, die schräge und gleichzeitig platz-
bildende Ausformung des Kopfbaus erscheint als
Einführung in den Platz und die folgende Achse
als auch in Reaktion auf den Bau der Theater-
werkstätten als städtebaulich räumlich selbst-
verständlicher.
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Als Auftakt des Ensembles des Büro- und Verwaltungskomplexes entlang der Magistrale soll ein Kopfbau
mit sieben Geschossen und einer Gebäudehöhe von maximal 29 m entstehen. Der Kopfbau steht im
bewussten und logischen Zusammenhang mit den Hochpunkten der Umgebung, die sich aus dem
städtischen Höhenpegel von etwa 23 m erheben:

dem Haus der Presse mit einer Gebäudehöhe von ca. 46,20 m,
dem Art´otel mit Trauf- und Firsthöhen von ca. 27,30 m bzw. 28,70 m an der Ostra-Allee,
dem Erlweinspeicher mit einer Traufhöhe von ca. 30,80 m bzw. einer durch das mächtige Dach
stärker wirksamen Firsthöhe von 40,60 m und
dem Turmgebäude des Landtages mit einer Traufhöhe von ca. 0,60 m und einer Firsthöhe von 32,70
m.

Insbesondere zu letzterem besteht durch die Positionierung des Kopfbaues des Gebäudekomplexes eine
Wechselwirkung, die den funktionalen Bezug zwischen Landtagsgebäude und Landtagsergänzung
unterstreicht. Die Höhen bzw. Geschosszahlen der weiteren Gebäudeteile sowie die Baudichte orientieren
sich mit vier bis sechs Geschossen (bis maximal 23 m Gebäudehöhe) ebenso an den Vorgaben des
Rahmenplanes.
Die Höhenentwicklung des Gebäudekomplexes und die zulässige Zahl der Vollgeschosse sind aus dem
Rahmenplan Nr. 703.1 abgeleitet. Für das Einfügen der innerstädtischen Neubebauung in die vorhandenen
Strukturen ist im Rahmenplan eine Höhenentwicklung zwischen 20 m und 23 m vorgegeben, um die
Stadtsilhouette maßgeblich mit den historischen Gebäuden sichtbar zu machen.

Auszüge aus der Begründung zur Offenlage Entwurf des Bebauungsplanes, Stand Nov. 2020
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Der städtebauliche Entwurf sieht im Teilgebiet SO 1 eine vier- bis sechsgeschossige Bebauung mit einer
Gebäudehöhe von 16 m bzw. 23 m sowie einen siebengeschossigen Kopfbau an der Platzfläche nahe des
Kreuzungsbereichs Devrientstraße/Kleine Packhofstraße als städtebauliche Dominante vor. Da der
nördliche Innenhof als Wirtschaftshof möglicherweise über-dacht werden soll, ist für diesen Bereich ein
zulässiges Vollgeschoss festgesetzt.
Im Rechtsplan ist für den Kopfbau eine maximale Höhe vom 29 m festgesetzt. Diese Höhe liegt unterhalb
der Traufhöhen des Erlweinspeichers und des Turms des historischen Landtagsgebäudes am Bernhard-
von- Lindenau-Platz. Städtebauliches Ziel ist hier die Eckbetonung als Gebietsauftakt. Der Auftakt in die
Magistrale soll eine besondere Betonung erhalten, um in das neue Quartier hinein zu führen und um dem
Gebäudekomplex einen Höhe-punkt zu geben. Dies soll mit einer eigenständigen, gegenüber den anderen
Fassaden beton-ten Fassadengestaltung und der erhöhten Geschossigkeit signalisiert werden.
Für das Teilgebiet SO 2 (Anbau Herbert-Wehner-Haus) ist entsprechend den Vorgaben der
Rahmenplanung eine fünf- bis siebengeschossige Bebauung bei einer maximalen Gebäude-höhe von 23 m
festgesetzt. Zugunsten einer flexiblen Einordnung von Nutzungen können mit dieser Festsetzung
Geschosshöhen zwischen 4,60 m und 3,20 m variabel realisiert werden.

Auszüge aus der Begründung zur Offenlage Entwurf des Bebauungsplanes, Stand Nov. 2020


